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Achterbahn der Gefühle
Horo x Ren Anna x Yoh

Von Chic

Kapitel 15: Eine volle Tasche

Naja ihr habt etwas lange auf das Kapitel warten müssen^^
Gomen von mir o.o*sich bei allen entschuldigt*
Ich finde es echt toll, dass ihr diese Fanfic überhaupt liestXD*hust*
Njo ich lade jetzt auch weitere Fanfics hoch...
Aber diesmal von anderen Animes oder Serien...
Könnt euch diese ja auch mal ansehen^^
Viel Spaß euchXDD

„Horo, Ren aufwachen!“ Rief eine Frauenstimme.
Die beiden Angesprochenen blinzelten und sahen sich nach der Stimme um.
Vor ihnen stand Anna und ihre Hände lagen auf ihren Hüften.
Da die beiden eng angekuschelt in ein Bett schliefen wurde Ren wieder rot, doch dem
Ainu machte das nichts aus.
„Morgen Anna, was gibt es denn?“ Fragte dieser und sah die mit einem breiten
Grinsen an.
Anna sah die beiden abwechselnd an, drehte sich um und erklärte den beiden.
„Das Schiff legt bald ab, ihr solltet mal endlich eure Sachen packen! Ich dachte ich sag
es euch schon früher, weil Horo sehr gerne seine Boxershorts vergisst!“
Jetzt war es Horo der, der rot wie eine überreife Tomate anlief.
„Tja das musste halt mal jemand sagen!“ Grinste Ren ihn fies an.
Horo musste schmollen.
„Ach ist da jemand etwa beleidigt?“ Amüsierte sich Ren und kniff dem Ainu leicht in
die Seite.
Der Ainu murrte und sah ihn verpeilt an.
„Pass auf das du nicht noch Fett ansetzt!“ Grinste der Chinese vor sich hin.
Er liebte es Horo zu verulken.
Fett war er zwar ganz und gar nicht, aber eine kleine Diät würde ihm auch nicht
schaden.
Das wusste er auch schon selbst, aber er fand es peinlich wenn es auch seinem Ren
schon auffiel.
Horo sagte nichts, zog Ren nur zu sich und küsste ihn.
So hörte ihr Streit eigentlich immer auf.
Erst Streiten dann Versöhnen!
Anna ließ die beiden lieber alleine.
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Sie verschwand mit einen breiten Grinsen im Gesicht aus dem Zimmer.
Anna hatte immerhin selbst noch etwas mit Yoh vor.
„Dann wollen wir doch mal packen!“ Murmelte Ren und erhob sich von dem Bett.
Der Ainu nickte und nahm sich seine Tasche. Er begann zu Packen.
„Und vergiss deine Boxer nicht!“ Neckte Ren ihn.
„Baka!“ Murrte Horo und schmollte weiterhin.
Der Chinese beugte sich zu ihm aufs Bett und kniff ihn leicht in die Wange.
„Hey, hey mein Großer, du bist hier der Baka!“
Jetzt musste auch Horo wieder grinsen.
„Dafür bist du klein!“
Schmollend drehte sich der Chinese weg.
Da hatte Horo einen verwundbaren Punkt bei Ren getroffen.
Der Ainu umarmte ihn und legte seinen Kopf auf die Schulter des Chinesen.
„Dafür bist du mein süßer Kleiner!“ Horo grinste und kuschelte sich an Rens Schulter.
„Gerade noch gerettet!“ Sagte Ren und schnurrte leise.
Grinsend sah Horo ihn an.
„Da ist ja einer verschmust!“
„Gar nicht, Katzen sind nicht verschmust! Sie kommen immer nur wenn sie was haben
wollen!“
Glaub ich aufjeden Fall, dachte sich Ren. Doch er wollte nicht zugeben dass er keine
Ahnung hatte.
Der Ainu musste daraufhin nur fies grinsen und beugte sich zu ihm hinunter, um ihn

etwas ins Ohr zu flüstern.
„Und was möchtest du haben?“ Hauchte er in Rens Ohr, was diesen einen leichten
Schauer über dem Rücken jagte.
Der Chinese wurde etwas rot, um die Nase herum und nuschelte.
„Vielleicht dich?“ Was Horo allerdings nicht verstanden hatte.
War wohl auch besser so.
„Mmm also?!“ Fragte Horo noch einmal nach, da er seinen Koi vorhin nicht gehört
hatte.
„Ist ja jetzt auch egal! Lass uns packen gehen!“
Der Ainu gab sich geschlagen und nahm seinen Koffer.
Er legte ihn vor sich hin und öffnete ihn.
Horo schmiss seine Sachen einfach in den Koffer und versuchte ihn zu schließen, was
ihm nicht gelingen wollte.
Ren sah ihm dabei zu, doch nach fünf Minuten wurde es ihm zuviel.
Er schnappte sich Horos Koffer, öffnete ihn und holte die Sachen des Ainus wieder
heraus.
„Ich zeig dir wie man das macht!“ Meinte er nur und der Ainu sah ihm dabei gespannt
zu.
„Yoh wie lang brauchst du noch?“ Anna trat gerade in ihr und Yohs Zimmer, als sie
diesen sah, wie er fast in den Haufen voller Klamotten unterging.
„Jungen und der Haushalt, eine perfekte Kombination!“ Lachte sie.
Anna sah sich um. Den Anblick musste jeder sehen.
„Jaja, helfe mir doch wenigstens mal hier raus!“ Murrte Yoh.
„Ein Moment!“ Sie schnappte sich ihre Camera und fotografierte Yoh wie er mit den
Haufen Kleidung kämpfte.
Sie ging zu ihm und löste ihn langsam aus dem Haufen.
„So und geht’s wieder?“ Wollte sie wissen.
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Yoh sah sie an.“ Ja ich denke eigentlich schon!“ Er lächelte wieder.
„Dann ist es ja gut!“ Langsam kam sie auf Yoh, der noch auf dem Bett lag zu.
Sie schlang die Arme um ihn.
Yoh grinste sie leicht an.
„Und was ist mit dem Koffer?“
„Der kann warten!“ Schnurrte Anna und küsste Yoh sanft auf den Lippen.
„So seh ich dich gerne Annasan!“ Grinste Yoh sie an.
„Ach und wie siehst du mich nicht gerne?“ Wollte die Itako daraufhin wissen.
„Mmm unsichtbar!“ Grinste Yoh sie an und strich mit seinen Händen durch ihr Haar.
Die Itako musste ebenfalls lachen. Das war typisch Yoh, und so etwas liebte sie so sehr
an ihm.
„So der Koffer wäre fertiggepackt!“ Grinste der Chinese breit.
Horo konnte nur staunen. Wie er das geschafft hatte? Er selbst bekam so etwas nie
hin.
„Danke Süßer!“ Horo beugte sich zu Ren und küsste ihm auf die Lippen.
„Dann gehen wir mal nach Anna und Yoh, dein Koffer ist fertig, meiner ist fertig, also
auf geht’s!“
Der Ainu sprang auf, schnappte sich die beiden Koffer und Ren gleich mit.
„Horo! Was ist denn bei dir los?“
Der Ainu zuckte mit den Schultern und dann standen die beiden vor Anna und Yohs
Zimmertür.
„Hoffentlich machen die beiden nicht etwas Bestimmtes wenn wir reinkommen!“
Grinste der Ainu vor sich hin.
„Das würde mir gerade noch fehlen, schau rein und sag ob die Luft rein ist!“ Meinte
Ren die Tür öffnend.
Der Ainu sah ihn daraufhin etwas dumm an und schnüffelte.
Ren sah ihn an, doch er konnte sich ein Lachen nicht verkneifen.
„Ich meinte, dass du schauen sollst ob die beiden nichts Versautes machen!“
Der Ainu nickte nur und sah in das Zimmer, da die Tür einen Spalt breit geöffnet war.
„Die Luft ist rein, aber irgendwie stinkt sie auch!“ Erklärte der Ainu und öffnete die
Tür schließlich ganz.
Anna und Yoh lagen aneinandergekuschelt auf dem Bett und küssten sich sanft. Den
beiden viel noch nicht auf, dass sie nicht die Einzigen in dem Zimmer waren.
Auch der Chinese ging in das Zimmer, und Horo legte die beiden Koffer zu denen die
bereits in die Ecke standen.
„Anna Yoh, wir haben fertig gepackt!“
Die beiden sich Küssenden ließen voneinander ab und sahen Horo und Ren mit

hochroten Köpfen an.
„Ich, ich hab bei Yoh nur Fussel aus seinen Haar gemacht!“
Sie hoffte, dass diese Ausrede klappen würde.
„Tsts!“ Grinste Ren die beiden an.
„Anna, du sagtest doch das wir uns nicht schämen sollen, also wieso tut ihr es dann?“
Daraufhin wurde die Itako noch eine Spur röter.
„Jaja ich bin halt auch mal schüchtern, lass mich doch!“
„Tja ist ja auch egal jetzt, wir haben unsere Sachen gepackt, was machen wir jetzt? Das
Schiff kommt ja jetzt noch nicht an!“
„Gehen wir essen?“ Fragte Yoh und rieb sich den Magen.
Die anderen nickten, da sie Yoh so ja schon kannten und gingen mit ihm in die Halle.
Dort angekommen setzen sich alle auf einen Platz hin und suchten sich selbst am
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Büffet aus was sie haben wollten, da es noch recht früh war, und noch keine Kellner
arbeiteten.
Sie genehmigten sich einen Morgensnack.
Die Gruppe war schließlich mit dem Essen fertig, als Anna die Junge mit einem
leichten Grinsen ansah.
„Wenn wir heute schon wieder nach hause gehen müssen, dann können wir auch
etwas Besteck und so was mitgehen lassen!“
Ren verschluckte sich an seine Milch, die er sich zuvor geholt hatte.
„W- was Anna?“ Brachte er nur heraus und Horo klopfte ihm auf dem Rücken, damit es
ihn wieder besser ging.
Der Braunhaarige aber grinste seine Verlobte an.
„Das du auf solche Ideen kommst Anna!“
Horo nickte nur zustimmend.
„Was denn Ren? Die werden uns schon nicht wegen so was einsperren, also mach dir
keine Sorgen!“
Der Chinese schüttelte den Kopf.
„Uns nicht, aber dich!“
Die Blondhaarige klatschte ihn leicht gegen die Stirn.
„Oh nein Ren, ihr werdet mir dabei helfen, glaub mir!“
Ren sah sie nur entsetzt an, während die anderen beiden Jungs breit grinsten.
„Wow meine erste Mission Impossible!“ Spaßte Horo herum.
Auch Yoh musste dabei lachen.
Die Jungs und die junge Dame gingen aus dem Speisesaal und Ren musterte die Itako.
„Haben wir denn etwas wo wir die Sachen rein tun denn sonst sind wir schön gesagt
gearscht?“
Die Itako schüttelte nur den Kopf.
„Ren, Ren, Ren.. Was denkst du? Ich denke immer im Voraus. Hab noch eine leere
Tasche dabei, und da passt sogar sehr viel rein!“
Ren nickte nur und zog Horo und Yoh, die gerade wieder mal über etwas Unsinniges
sprachen hinter sich her.
Anna schloss die Tür zu ihren Zimmer, indem ihr Gepäck noch immer fertig gepackt
Stand, bis auf die Tasche, die auf dem Bett lag.
Die Itako trat zu ihrem Bett und mit einer geschickten Handbewegung nahm sie die
Tasche in die Hand.
„Welcome to Mission Impossible“ Grinste sie die Gruppe an.
Die Jungs waren sehr verwirrt, da Anna sich gerade anders verhielt als sonst, aber ihre
Idee fanden sie trotzdem gut.
„Kriegen wir auch extra Anzüge?“ Fragte Horo Anna grinsend.
Doch diese schüttelte nur den Kopf und erklärte ihm.
„Ne.. Wenn die uns in die Quere kommen hauen wir die einfach weg!“
Yoh erschauderte. Er wollte sich gar nicht ausmalen, was Anna alles machen würde,
wenn sie jemand erwischen würde.
Doch er wollte nicht zuviel nachdenken.
Die Gruppe ging aus dem Zimmer Anna und Yohs und gingen in Richtung Esssaal.
„So wir müssen leise sein. Strengt euch an Horo und Yoh, ich weiß ja was bei euch leise
ist!“
Die beiden sahen sie an und taten ganz unschuldig.
Anna öffnete die Tür des Essenssaals leise und ging auf Zehenspitzen hinein, und
zeigte den anderen indem sie nickte, dass sie ihr folgen sollten.
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Die Jungs folgten ihr auch, Ren ganz lautlos, die anderen weniger lautlos.
„Nicht so laut!“ Zischte Anna mit zusammengebissenen Zähnen.
Wenn sie dies nicht schaffen würden, würden sie am Ende echt alt aussehen. Doch
dank Anna hatte bisher eigentlich alles geschafft. Die Itako war wirklich das Perfekte
in Person. Die Jungs standen nach wenigen Sekunden neben der Blondhaarigen, und
hatten es noch so gerade geschafft. Die Itako hatte schon die Tasche geöffnet, packte
diese mit alles was sie fand voll, bis nichtsmehr reinpasste.
„Bisher läuft es ja noch ganz okay!“ Flüsterte sie den anderen zu und ging mit ihnen
wieder auf Zehenspitzen aus dem Saal.
Es hatte sie keiner erwischt, und die Luft war rein.
Ren schaute auf seine Uhr.
Es war 8.30 Uhr, also noch recht früh.
Sie gingen in Anna und Yohs Zimmer und verbrangen die restliche Zeit dort, bis sie
aufstanden und aus dem Zimmer gingen.
Sie sahen wie einige Menschen durch die Gegend rannten.
„Wer klaut denn schon so was?“ Fragte sich ein älterer Mann, der sich mit einem
Angestellten unterhielt.
Anna zögerte nicht und nahm sich die Tasche und packte sie unter ihr Oberteil.
Sie atmete tief durch und ging mit den Jungs an den Männern vorbei.
Der Angestellte sah sie an.
„Entschuldigen sie?“ Er sah die Gruppe an.
Die Itako drehte sich zu ihm um und antwortete freundlich.
„Ja was möchten sie wissen?“
„Naja, als sie vor zwei Wochen auf dieses Schiff kamen…ähm…da... waren sie aber
noch nicht so schwer!“
Anna funkelte den Angestellten mit ihren Terrorblick an und haute ihm ihren Koffer
um die Ohren.
„Schämen sie sich!“ Keifte sie ihn an und stolzierte neben den Jungs über das Schiff.
„Das war ja wohl ein Klacks!“ Grinste Yoh breit, und Horo stimmte ihm zu.
„Ja du hast! Recht, ein Klacks! Hat Anna super gemacht!“
Die Itako grinste triumphierend.
„Tja ich bin halt eine Dame!“
Horo kuschelte sich leicht an Ren und gab ihm einen kurzen Kuss auf die Lippen und
sie gingen die lange Stufen hinunter.
„Hach endlich wieder richtigen Boden unter dem Füßen!“ Strahlte Horo breit und
küsste den Boden.

Hehe das wars dann auch mit diesen Kapitel...
Hat es euch gefallen?
Wenn ihr mögt, kann ich euch auch anschreiben, wenn ein neues Kappi von dieser
oder einer anderen FF kommt, oder eine neue FF von mir rauskommt^^
Braucht ihr mir nur zu sagen;)
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